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Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners; 
Unterhaltung des staatseigenen Gewässers dritter Ordnung Ludwig-Donau-
Main-Kanal 

 
Sprühangriff des Wasserwirtschaftsamts Regensburg 
 

Seit mehreren Jahren lässt sich auf Eichen im Landkreis Neumarkt eine zugewan-

derte Tierart bewundern, der Eichenprozessionsspinner. Der Name ist Programm: 

Die Raupen dieses Falters treten in großen Gruppen auf, ziehen wie eine Prozes-

sion durch die Eichen und spinnen sich dort ein. Dabei geht von den Raupen eine 

Gefahr aus, die nicht unterschätzt werden sollte. Die Raupen besitzen Nesselhaa-

re, die schon bei Berührung schwere allergische Reaktionen der Haut und danach 

dauerhafte Allergien auslösen können.  

 

Das Wasserwirtschaftsamt hat in den letzten Jahren versucht, diese kleinen Krabb-

ler durch Absaugen von den Bäumen zu bekämpfen. Abgesehen von der Gefahr, 

in die sich die Arbeiter bringen, die den Sauger bedient haben, war es nahezu un-

möglich, alle Raupen zu finden. Auch die Kosten dafür waren enorm. 

 

In diesem Jahr wird das Amt erstmals zu einer neuen Methode greifen, die an an-

deren Orten schon erfolgreich angewendet wird. Die Eichen werden mit einem Mit-

tel besprüht, das die Raupen am Fressen hindert. Dabei sprüht man das Mittel auf 

die Blätter der Bäume, wo es haften bleibt. Dort verdirbt es den Raupen, die sich 

nur von Eichenblättern ernähren, den Appetit. Das Mittel wird aus den Samen des 

indischen Neembaums hergestellt, ist nicht wassergefährdend und für alle anderen 

Lebewesen also auch für den Menschen keine Gefahr. Es ist kein Gift.  
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Ab Montag, dem 19. Mai 2014 kann also im Bereich der Gemeinden Berg, Neumarkt und 

Sengenthal ein von uns beauftragter Sprühtrupp beobachtet werden, der das Mittel vom Bo-

den aus in die Eichen sprüht. 

 

Die Maßnahme wurde vom Wasserwirtschaftsamt Regensburg beauftragt und wird von der 

Flussmeisterstelle Neumarkt i.d.OPf. beaufsichtigt. Den Auftrag hat die Firma Gerner, Hil-

poltstein. 

 

Für Fragen der Pressevertreter stehen zur Verfügung: 

 

Flussmeisterstelle Neumarkt i.d.OPf. 

Josef Gottschalk, Tel. 09181/510610 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Regensburg: 

Simon Hofmeister, Tel: 0941/78009-130 

 


